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(54) KRAFTFAHRZEUGSCHLOSS

(567)  Die Erfindung betrifft Kraftfahrzeugschloss mit
einer Schlossfalle (5), die aus einer Offnungsstellung
heraus in einer Schlieffrichtung in mindestens eine
SchlieBstellung verstellbar ist, in der sie in haltendem
Eingriff mit einem SchlieRkeil (6) o. dgl. steht, wobei eine
SchlieBhilfsanordnung (7) zur Verstellung der Schloss-
falle (5) in deren SchlieRrichtung im Rahmen eines
SchlieBhilfsvorgangs vorgesehen ist, wobei die Schliel3-
hilfsanordnung (7) einen Antriebshebel (8) aufweist, der
um eine Antriebshebelachse (8a) schwenkbar ist und an
dem eine Krafteinleitungsstelle (9) vorgesehen ist, mit
derzumindestim montierten Zustand ein SchlieRhilfsan-
trieb (10) zur Einleitung einer Antriebskraft A gekoppelt
ist, wobei die SchlieBhilfsanordnung (7) einen Schlie3-
hilfshebel (13) aufweist, der schwenkbar an dem An-
triebshebel (8) angelenkt ist und lber den im Rahmen
eines SchlieRhilfsvorgangs eine Schubkraft S in die
Schlossfalle (5) in deren SchlieRrichtung einleitbar ist.
Es wird vorgeschlagen, dass entlang einer Hebelerstre-
ckung (14) des Antriebshebels die Schliehilfshebelach-
se (13a) zwischen der Krafteinleitungsstelle (9) und der
Antriebshebelachse (8a) gelegen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kraftfahr-
zeugschloss gemafl dem Oberbegriff von Anspruch 1,
eine Kraftfahrzeugschlossanordnung gemaR Anspruch
15 mit einem solchem Kraftfahrzeugschloss sowie eine
Verschlusselementanordnung eines Kraftfahrzeugs ge-
maf Anspruch 16.

[0002] Das in Rede stehende Kraftfahrzeugschloss
findet Anwendung bei allen Arten von Verschlussele-
menten eines Kraftfahrzeugs. Dazu gehdren beispiels-
weise Seitentliren, insbesondere Schiebetiiren, Heck-
klappen, Heckdeckel, Motorhauben, Laderaumbdéden o.
dgl. eines Kraftfahrzeugs.

[0003] Das bekannte Kraftfahrzeugschloss (EP 1 617
021 BI), von dem die Erfindung ausgeht, ist mit einer
Schlossfalle und einer die Schlossfalle in einer Haupt-
schlie3stellung und in einer VorschlieBstellung halten-
den Sperrklinkenanordnung ausgestattet. Ferner weist
das Kraftfahrzeugschloss eine SchlieRhilfsanordnung
auf, die im Rahmen eines Schliehilfsvorgangs mittels
eines Schliehilfsantriebs dafiir sorgt, dass die Schloss-
falle motorisch von der VorschlieRstellung in die Haupt-
schlief3stellung verstellbar ist.

[0004] Die SchlieBhilfsanordnung dient der Umset-
zung des oben angesprochenen Schliel3hilfsvorgangs,
in dem die Kraftfahrzeugtir o. dgl. aus einer Zwischen-
stellung heraus motorisch in die vollstandig geschlosse-
ne Stellung tberfiihrt wird. Dies wird dadurch realisiert,
dass, wie oben angedeutet, die Schlossfalle tber die
SchlieBhilfsanordnung motorisch von der
VorschlieBstellung in die HauptschlieBstellung tberflihrt
wird.

[0005] Die SchlieRhilfsanordnung weist einen An-
triebshebel auf, an dem wiederum ein SchlieRhilfshebel
schwenkbar angelenkt ist. Bei einem Antrieb des An-
triebshebels mittels des SchlieBhilfsantriebs wird tber
den SchlieRhilfshebel eine Schubkraftin die Schlossfalle
in deren SchlieRrichtung eingeleitet.

[0006] Der grundsatzliche Aufbau des bekannten
Kraftfahrzeugschlosses  mit  Antriebshebel  und
SchlieBhilfshebel gewahrleistet eine robuste Umsetzung
des SchlieRhilfsvorgangs. Allerdings lasst sich der Ver-
lauf der in der Schliehilfsanordnung wirkenden Krafte
insbesondere im Hinblick auf den geringen verfligbaren
Bauraum nur in beschranktem Umfange einstellen. Die
konstruktive Flexibilitat ist bei dem bekannten Kraftfahr-
zeugschloss insoweit eingeschrankt.

[0007] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, das
bekannte Kraftfahrzeugschloss derart auszugestalten
und weiterzubilden, dass die konstruktive Flexibilitat bei
der Auslegung unter Beriicksichtigung eines beschrank-
ten verfiigbaren Bauraums erhdht wird.

[0008] Das obige Problem wird bei einem Kraftfahr-
zeugschloss gemal dem Oberbegriff von Anspruch 1
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils von An-
spruch 1 geldst.

[0009] Wesentlich ist die grundsatzliche Erkenntnis,
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dass sich mit einer geeigneten Lage der Krafteinleitungs-
stelle am Antriebshebel, mit der der SchlieRhilfsantrieb
gekoppelt ist, zuséatzliche Freiheitsgrade bei der Ausle-
gung der SchlieBhilfsanordnung erzielen lassen. Im Ein-
zelnen wird vorgeschlagen, dass entlang einer Hebeler-
streckung des Antriebshebels die SchlieRhilfshebelach-
se zwischen der Krafteinleitungsstelle und der Antriebs-
hebelachse gelegenist. Damit erstreckt sich derbezogen
auf den die Antriebshebelachse drehmomentwirksame
Hebelann der Antriebskraft iber den gesamten Antriebs-
hebel, so dass sich bereits ein groer Spielraum fir die
Anordnung des SchlieRhilfshebels am Antriebshebel er-
gibt, ohne dass es an Schubkraft mangelt. Es darf darauf
hingewiesen werden, dass der SchlieRhilfshebel vor-
zugsweise in direktem Eingriff mit der Schlossfalle bring-
bar ist. Denkbar ist aber auch, dass dieser Eingriff Giber
ein Zwischenelement oder mehrere Zwischenelemente,
also indirekt vorgesehen ist.

[0010] Beiderbevorzugten Ausgestaltung geman An-
spruch 3 lasst sich die Schlossfalle im Rahmen des
SchlieRhilfsvorgangs mittels des SchlieRhilfsantriebs
von der VorschlieRstellung in die HauptschlieRstellung
verstellen. Eine mechanisch besonders robuste Ausge-
staltung ergibt sich dabei dadurch, dass die Schlossfalle
geman Anspruch 2 mittels einer Sperrklinkenanordnung
in der jeweiligen Schlief3stellung gehalten wird.

[0011] Die weiter bevorzugten Ausgestaltungen ge-
mafl den Ansprichen 5 bis 11 betreffen bevorzugt die
Auslegungsvarianten fur den Hebelmechanismus der
SchlieBhilfsanordnung. Die besonders bevorzugte Aus-
gestaltung gemaR Anspruch 7 erlaubt durch entspre-
chende Auslegung eine zielgenaue Einstellung des
Ubersetzungsverhaltnisses zwischen der Antriebskraft
und der Schubkraft Giber den SchlieRhilfsvorgang. Dieser
Verlauf lasst sich beispielsweise durch die Lage der
SchlieBhilfshebelachse und die Léange des SchlieRhilfs-
hebels einstellen. Durch die vergleichsweise groe Ent-
fernung zwischen der Antriebshebelachse und der
SchlieRhilfshebelachse ist diese Einstellbarkeit mithoher
Genauigkeit moglich, ohne dass UbermaRige Ferti-
gungstoleranzen im Hinblick auf den Antriebshebel und
den Schlie3hilfshebel eingehalten werden miissen. Dies
liegt daran, dass eine Verlagerung der SchlieRhilfshebe-
lachse auf dem Antriebshebel eine geringe Anderung
des obigen Ubersetzungsverhaltnisses verursacht ver-
glichen mit einer Anordnung, bei der die Entfernung zwi-
schen der Antriebshebelachse und der SchlieRhilfshe-
belachse besonders gering ist.

[0012] Eine hinsichtlich der Ausnutzung des verfiigba-
ren Bauraums besonders vorteilhafte Ausgestaltung wird
gemal Anspruch 11 vorgeschlagen, indem dort eine
Uberlappung zwischen dem Antriebshebel und der
Schlossfalle vorgesehen ist. Hiermit Iasst sich die Breite
des Kraftfahrzeugschlosses in einer Richtung quer zu
der Antriebshebelachse reduzieren.

[0013] Die weiter bevorzugten Ausgestaltungen ge-
maf den Anspriichen 13 und 14 betreffen konstruktiv
einfache und insbesondere miteinander kombinierbare
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Méoglichkeiten fur die Verstellung des SchlieBhilfshebels
aus dem Bewegungsbereich der Schlossfalle heraus,
nachdem die Schlossfalle im Rahmen des SchlieRhilfs-
vorgangs in ihre HauptschlieRstellung verstellt worden
ist.

[0014] Nach einer weiteren Lehre gemal Anspruch
15, der eigensténdige Bedeutung zukommt, wird eine
Kraftfahrzeugschlossanordnung mit einem vorschlags-
gemalen Kraftfahrzeugschloss beansprucht, bei dem
ein separat von dem Kraftfahrzeugschloss ausgestalte-
ter SchlieRhilfsantrieb vorgesehen ist. Das Kraftfahr-
zeugschloss, insbesondere der Antriebshebel, ist ent-
sprechend flr die Einleitung einer Antriebskraft einge-
richtet. Im Einzelnen weist hierfir der Antriebshebel die
oben angesprochene Krafteinleitungsstelle auf. Auf alle
Ausfiihrungen zu dem vorschlagsgemaen Kraftfahr-
zeugschloss darf verwiesen werden.

[0015] Nach einer weiteren Lehre gemaR Anspruch
16, der ebenfalls eigenstédndige Bedeutung zukommt,
wird eine Verschlusselementanordnung eines Kraftfahr-
zeugs beansprucht.

[0016] Die vorschlagsgemaRe Verschlusselementan-
ordnung weist ein Verschlusselement auf, das an der
Karosserie des Kraftfahrzeugs angelenkt ist. Zur Abdich-
tung des Verschlusselements gegeniiber der Karosserie
ist eine Dichtungsanordnung vorgesehen, die beim
SchlieRen des Verschlusselements von einer Zwischen-
stellung in die vollstdndig geschlossene Stellung zusam-
mengedrickt wird.

[0017] Die vorschlagsgemaRe Verschlusselementan-
ordnung ist schlieBlich mit einem vorschlagsgemafRen
Kraftfahrzeugschloss ausgestattet, das die Umsetzung
eines oben angesprochenen Schliel3hilfsvorgangs er-
laubt. Der Schliehilfsvorgang geht entsprechend mit ei-
nem Zusammendriicken der Dichtungsanordnung ein-
her. Auf alle Ausfiihrungen zu dem vorschlagsgemafen
Kraftfahrzeugschloss, die geeignet sind, die Verschlus-
selementanordnung insgesamt zu erlautern, darf verwie-
sen werden.

[0018] Wie oben angesprochen, erlaubt der grund-
satzliche Aufbau des vorschlagsgeméaRen Kraftfahr-
zeugschlosses eine zielgenaue Einstellung des Verlaufs
der in der Schliehilfsanordnung wirkenden Kréfte. Ent-
sprechend wird gemaR Anspruch 17 ein bestimmter Ver-
lauf der Ubersetzung der SchlieRhilfsanordnung zwi-
schen der Antriebskraft und der Schubkraft vorgeschla-
gen. Im Einzelnen wird vorgeschlagen, dass die Ausle-
gung so getroffen ist, dass es wahrend des Schlief3hilfs-
vorgangs nur zu einer geringen Anderung der Antriebs-
kraft kommt. Dies erlaubt eine kostengunstige Ausle-
gung des SchlieBhilfsantriebs, da dieser einen nur be-
grenzten Antriebskraftbereich bereitstellen muss.
[0019] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausfiihrungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung nadher erlautert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1  ein Kraftfahrzeug in einer Draufsicht mit einer
vorschlagsgemafen  Verschlusselementan-
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ordnung, die mit einem vorschlagsgemafien
Kraftfahrzeugschloss ausgestattet ist,
Fig.2 ein vorschlagsgemaRes Kraftfahrzeugschloss
gemal Fig. 1 vor dem SchlieRhilfsvorgang bei
in der VorschlieRstellung befindlicher Schloss-
falle,
Fig. 3 das Kraftfahrzeugschloss gemaf Fig. 2 wah-
rend des SchlieRhilfsvorgangs bei einem ers-
ten Eingriff zwischen dem SchlieRhilfshebel
und der Schlossfalle,
Fig.4 das Kraftfahrzeugschloss gemaf Fig. 2 wah-
rend des Schliel3hilfsvorgangs beim Erreichen
der Hauptschlief3stellung der Schlossfalle und
Fig. 5 das Kraftfahrzeugschloss gemaf Fig. 2 wah-
rend des SchlieRvorgangs beim Erreichen ei-
ner Uberhubstellung der Schlossfalle.

[0020] Esdarfvorabdaraufhingewiesenwerden, dass
in der Zeichnung nur die Komponenten des vorschlags-
gemaRen Kraftfahrzeugschlosses 1 dargestellt sind, die
fur die Erlauterung der Lehre notwendig sind. Beispiels-
weise ist eine gegebenenfalls vorgesehene Schlossme-
chanik zur Realisierung von Funktionszustédnden wie
"verriegelt", "entriegelt", "diebstahlgesichert" o. dgl. nicht
dargestellt.

[0021] Das dargestellte Kraftfahrzeugschloss lasst
sich aufnahezu alle Verschlusselemente eines Kraftfahr-
zeugs anwenden. Insoweit darf auf den einleitenden Teil
der Beschreibung verwiesen werden.

[0022] Das Kraftfahrzeugschloss 1 ist hier Bestandteil
einer Kraftfahrzeugschlossanordnung 2, die wiederum
Bestandteil einer Verschlusselementanordnung 3 ist. Die
Verschlusselementanordnung 3 weist ein Verschlusse-
lement 4 auf, das hier und vorzugsweise als schwenk-
bare Seitentir eines Kraftfahrzeugs ausgestaltet ist.
[0023] Das in der Zeichnung dargestellte Kraftfahr-
zeugschloss 1 ist mit einer Schlossfalle 5 ausgestattet,
das in eine in Fig. 2 in gestrichelter Linie dargestellte
Offnungsstellung, in eine in Fig. 3 dargestellte Vor-
schlieRstellung, in eine in Fig. 4 dargestellte Haupt-
schlieRstellung und in eine in Fig. 5 dargestellte Uber-
hubstellung verstellbar ist. Hierfir ist die Schlossfalle 5
um eine Schlossfallenachse 5a schwenkbar. Das Anfah-
ren der Uberhubstellung ist notwendig, um ein Einfallen
der Sperrklinkenanordnung 15 Giberhaupt erst zu ermég-
lichen. Nach dem Anfahren der Uberhubstellung fallt die
Schlossfalle 5 in ihre HauptschlieBstellung zurtick und
wird dort von der Sperrklinkenanordnung 15 gehalten.
[0024] Aus der Offnungsstellung heraus lasst sich die
Schlossfalle 5 in einer SchlieRrichtung, in den Fig. 2 bis
5im Uhrzeigersinn, in mindestens eine SchlieRstellung,
hier in die VorschlieRstellung und in die
HauptschlieBstellung, verstellen. In der jeweiligen
SchlieBstellung steht die Schlossfalle 5 dann in halten-
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dem Eingriff mit einem SchlieRkeil 6 o. dgl. Bei dem
SchlieRkeil 6 kann es sich beispielsweise um einen
SchlieBbolzen, um einen SchlieRbiigel o. dgl. handeln.
[0025] BeideminFig. 1 dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist das Kraftfahrzeugschloss 1 an dem Verschlus-
selement 4 angeordnet, wahrend der Schlie3keil 6 an
der Karosserie des Kraftfahrzeugs angeordnet ist. Dies
kann auch anders herum vorgesehen sein.

[0026] Die Fig. 2 bis 5 zeigen eine Schlief3hilfsanord-
nung 7 zur Verstellung der Schlossfalle 5 in deren
Schliefrichtung im Rahmen eines Schlielhilfsvorgangs.
Die SchlieBhilfsanordnung 7 weist einen Antriebshebel
8 auf, der um eine Antriebshebelachse 8a schwenkbar
ist und an dem eine Krafteinleitungsstelle 9 vorgesehen
ist, mit der zumindest im montierten Zustand ein
SchlieBhilfsantrieb 10 zur Einleitung einer Antriebskraft
A gekoppelt ist. Die SchlieBhilfsanordnung 7 stellt also
einen Mechanismus bereit, der mittels eines Schliel3-
hilfsantriebs 10 antreibbar ist.

[0027] Die Krafteinleitungsstelle 9 ist bei dem in den
Fig. 2 bis 5 dargestellten und insoweit bevorzugten Aus-
fuhrungsbeispiel als Bohrung im Antriebshebel 8 ausge-
stattet, an der ein Kupplungselement 11, hier ein Kupp-
lungselement 11 fir einen Bowdenzug 12, befestigt sein
kann. Es sind andere Méglichkeiten fir die Ausgestal-
tung der Krafteinleitungsstelle 9 denkbar, die eine Kopp-
lung mit dem SchlieBhilfsantrieb 10 ermdglichen.
[0028] Die Formulierung "zumindestim montierten Zu-
stand" bedeutet vorliegend, dass jedenfalls im betriebs-
fertigen Zustand der Schliefhilfsantrieb 10 an das Kraft-
fahrzeugschloss 1 angeschlossen ist. Denkbar ist ja bei-
spielsweise, dass das Kraftfahrzeugschloss 1 und der
SchlieBhilfsantrieb 10 separat voneinander hergestellt
und geliefert werden. Dies ist insbesondere zutreffend,
wenndas Kraftfahrzeugschloss 1 und der Schlief3hilfsan-
trieb 10 Uber einen Bowdenzug 12 o. dgl. miteinander
gekoppelt sind.

[0029] Die SchlieRhilfsanordnung 7 ist ferner mit ei-
nem SchlieRhilfshebel 13 ausgestattet, der schwenkbar
um eine SchlieRhilfshebelachse 13a an dem Antriebs-
hebel 8 angelenkt ist und Gber den im Rahmen eines
SchlieBhilfsvorgangs eine Schubkraft S in die Schloss-
falle 5 in deren Schlielrichtung einleitbar ist. Dies ist bei
den in den Fig. 4 und 5 gezeigten Situationen der Fall.
[0030] Es ergibt sich aus den Darstellungen gemaf
den Fig. 4 und 5, dass die SchlieRhilfsanordnung 7 eine
von dem Schlielhilfsantrieb 10 erzeugte Antriebskraft A
in eine Schubkraft S Ubersetzt. Dies wird weiter unten
noch im Detail erlautert.

[0031] Wesentlich fir die vorschlagsgemale Lésung
ist, dass entlang einer Hebelerstreckung 14, des An-
triebshebels 8, die in den Fig. 2 bis 5 durch eine gestri-
chelte Linie angedeutet ist, die SchlieBhilfshebelachse
13a zwischen der Krafteinleitungsstelle 9 und der An-
triebshebelachse 8a gelegen ist. Ein Blick auf die Fig. 2
bis 5 verrat, dass hierdurch der drehmomentwirksame
Hebelarm der Antriebskraft A bezogen auf die Antriebs-
hebelachse 8a besonders groR ist.
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[0032] Vorzugsweise ist der Schlossfalle 5 eine Sperr-
klinkenanordnung 15 zugeordnet, die die Schlossfalle 5
in der jeweiligen Schliel3stellung, insbesondere in der
HauptschlieBstellung und der hier vorgesehenen Vor-
schlieRstellung halt. Die Sperrklinkenanordnung 15 kann
eine oder mehrere Sperrklinken fiir den haltenden Ein-
griff mit der Schlossfalle 5 aufweisen. Bei dem darge-
stellten und insoweit bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel
ist die Sperrklinkenanordnung 15 lediglich eine Sperr-
klinke, die um eine Sperrklinkenachse 15a schwenkbar
ist.

[0033] Bei dem dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausfiuhrungsbeispiel ist es weiter so, dass die
Schlossfalle 5im Rahmen des SchlieRhilfsvorgangs mit-
tels des SchlieBhilfsantriebs 10 von der Vorschlie3stel-
lung (Fig. 3) in die HauptschlieRstellung (Fig. 4), hier und
vorzugsweise vor dem Erreichen der HauptschlieRstel-
lung noch in eine jenseits der HauptschlieRstellung lie-
gende Uberhubstellung (Fig. 5), bringbar ist. Beim
SchlieRen des Verschlusselements 4 ist vom Bediener
also lediglich dafiir zu sorgen, dass das Verschlussele-
ment 4 in eine Zwischenstellung und insbesondere die
Schlossfalle 5in eine Vorschlie3stellung gelangt, so dass
die weitere Verstellung der Schlossfalle 5 in die Haupt-
schlieRstellung motorisch mittels des SchlieRhilfsan-
triebs 10 erfolgen kann, was wiederum mit einer Verstel-
lung des Verschlusselements 4 in seine vollstédndig ge-
schlossene Stellung einhergeht.

[0034] Es sind verschiedene strukturelle Mdglichkei-
ten fur die Ausgestaltung und Anordnung des Kraftfahr-
zeugschlosses 1 und des SchlieRhilfsantriebs 10 denk-
bar. Bei dem dargestellten und insoweit bevorzugten
Ausflhrungsbeispiel ist der SchlieRhilfsantrieb 10 sepa-
rat von dem Kraftfahrzeugschloss 1 ausgestaltet und an-
geordnet. Die antriebstechnische Kopplung zwischen
dem SchlieRhilfsantrieb 10 und dem Kraftfahrzeug-
schloss 1 erfolgt hier und vorzugsweise Uber den oben
angesprochenen Bowdenzug 12.

[0035] Alternativ kann es vorgesehen sein, dass der
SchlieBhilfsantrieb 10 ein Bestandteil des Kraftfahrzeug-
schlosses 1 ist. Dabei ist es vorzugsweise so, dass das
Kraftfahrzeugschloss 1 ein Schlossgehause zur Aufnah-
me der Schlossfalle 5 aufweist, wobei der Schliel3hilfsan-
trieb 10 in oder an dem Schlossgehause angeordnet ist.
Dadurch ergibt sich ein insgesamt besonders kompakter
Aufbau.

[0036] Eine Zusammenschau der Fig. 4 und 5 zeigt,
dass der Antriebshebel 8 zusammen mit dem
SchlieRhilfshebel 13 einen Kniehebelmechanismus 16
zur Verstellung der Schlossfalle 5 in deren SchlieRrich-
tung, in den Fig. 2 bis 5 im Uhrzeigersinn, bildet. Ange-
sichts der Tatsache, dass im Rahmen des SchlielRhilfs-
vorgangs die notwendige Schubkraft aufgrund von Tiir-
dichtungsgegendriicken ansteigt, ist es sachgerecht,
dass der Kniehebelmechanismus 16 beim Erreichen der
HauptschlieBstellung, insbesondere der Uberhubstel-
lung, einen langgestreckten Zustand einnimmt. In die-
sem langgestreckten Zustand ist das Ubersetzungsver-
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haltnis zwischen der Antriebskraft A und der Schubkraft
S besonders grof}.

[0037] Die Darstellung gemaR Fig. 2 zeigt, dass die
SchlieRhilfshebelachse 13a den Antriebshebel 8 in zwei
Teilhebel, namlich in einen ersten Teilhebel 17 und in
einen zweiten Teilhebel 18, unterteilt, deren jeweilige He-
belldangen ahnlich sind. Im Einzelnen wird vorgeschla-
gen, dass die Lange eines Teilhebels 17,18 weniger als
30%, vorzugsweise weniger als 20%, kleiner oder gréRRer
als die Lange des jeweils anderen Teilhebels 18,17 ist.
[0038] Andem konstruktiven Aufbau der Schlief3hilfsa-
nordnung 7 fallt auf, dass die Entfernung zwischen der
Antriebshebelachse 8a und der SchlieBhilfshebelachse
13a vergleichsweise groB ist. Die Entfernung zwischen
der Antriebshebelachse 8a und der SchlieBhilfshebe-
lachse 13a entspricht wahrend des SchlieRhilfsvorgangs
mindestens der Entfernung zwischen der SchlieRhilfshe-
belachse 13a und einer Eingriffsstelle 19 zwischen dem
SchlieRhilfshebel 13 und der Schlossfalle 5. Dies bedeu-
tet, dass die beiden den Kniehebelmechanismus 16 bil-
denden Hebel 13,17 von ahnlicher Lange sind.

[0039] Interessant bei der dargestellten und insoweit
bevorzugten Schlie3hilfsanordnung 7 ist weiter die Tat-
sache, dass, jeweils bezogen auf die Antriebshebelach-
se 8a, der drehmomentwirksame Hebelarm 20 der An-
triebskraft A stets groRer als der drehmomentwirksame
Hebelarm 21 der Schubkraft S ist. Dadurch ergibt sich,
wie oben angedeutet, bereits eine vergleichsweise hohe
Schubkraft, die Gber die Lage der SchlieRhilfshebelach-
se 13a im Wege der Auslegung variiert werden kann.
[0040] Die Zugkraft Iasst sich tber eine Verldngerung
des zweiten, oben angesprochenen Teilhebels 18 mit
einfachen Mitteln erhéhen. Im Einzelnen wird vorge-
schlagen, dass die Entfernung zwischen der
SchlieBhilfshebelachse 13a und der Krafteinleitungsstel-
le 9 mindestens der Entfernung zwischen der Schlie3-
hilfshebelachse 13a und der Antriebshebelachse 8a ent-
spricht.

[0041] Bemerkenswertistfernerdie Lage der Antriebs-
hebelachse 8a bei dem vorschlagsgemafRen Ausfiih-
rungsbeispiel. Das Kraftfahrzeugschloss 1 ist hier mit ei-
nem Einlaufkanal 22 fiir den Schliel3keil 6 o. dgl. ausge-
stattet, wobei die Antriebshebelachse 8a neben dem Ein-
laufkanal 22 und entlang der Erstreckung 23 des Einlauf-
kanals 22 gesehen auf der Héhe des Eingangs 24 des
Einlaufkanals 22 angeordnet ist. Die Erstreckung des
Einlaufkanals 23 entspricht der Einlaufrichtung des
SchlieRkeils 6 o. dgl. beim Schlielen des Verschlusse-
lements 4 und ist in der Zeichnung mit einer gestrichelten
Linie angedeutet. In besonders bevorzugter Ausgestal-
tung ist ein SchlieRblech 25 vorgesehen, in dem der Ein-
laufkanal 22 ausgeformtist. Weiter vorzugsweise ist bzw.
sind der Antriebshebel 8 und/oder die Schlossfalle 5
und/oder die Sperrklinkenanordnung 15 an dem
SchlieBblech 25 gelagert. Wahrend des Schlief3vor-
gangs erstreckt sich der Antriebshebel 8 vorzugsweise
im Wesentlichen entlang der Erstreckung 23 des Einlauf-
kanals 22, was bauraumtechnisch vorteilhaft sein kann.
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[0042] Fur die Gestaltung des Antriebshebels 8 sind
zahlreiche Mdéglichkeiten denkbar. Hier und vorzugswei-
se ist der Antriebshebel 8 im Wesentlichen langlich aus-
gestaltet, was, wie oben angedeutet, bauraumtechnisch
vorteilhaft sein kann.

[0043] Einen weiteren bauraumtechnischen Vorteil
zeigt die Darstellung gemaR Fig. 5, bei der die Schloss-
falle 5 im Rahmen des SchlieRhilfsvorgangs die Uber-
hubstellung erreicht. Aus dieser Darstellung geht hervor,
dass der Antriebshebel 8 in Richtung der Schlossfallen-
achse 5a zumindest zum Teil versetzt zu der Schlossfalle
5angeordnetist derart, dass der Antriebshebel 8 im Rah-
men des SchlieBhilfsvorgangs, hier und vorzugsweise
beim Erreichen der Uberhubstellung, in Blickrichtung
entlang der Schlossfallenachse 5a gesehen in Uberlap-
pung mit der Schlossfalle 5 kommt. Damit kann der An-
triebshebel 8 ohne weiteres an der Schlossfalle 5 entlang
laufen. Durch die mégliche Uberlappung von Antriebs-
hebel 8 und Schlossfalle 5 ergibt sich grundsatzlich die
Moglichkeit einer Erweiterung des Verstellbereichs des
Antriebshebels 8, ohne dass hierflir zusatzlicher Bau-
raum verfligbar sein muss.

[0044] Von besonderer Bedeutung fir eine
SchlieBhilfsanordnung 7 ist im Sinne schneller und un-
komplizierter Ablaufe, dass die Schlie3hilfsanordnung 7
nach Abschluss des SchlieBhilfsvorgangs unverziglich
aus dem Bewegungsbereich der Schlossfalle 5 verstellt
wird, andernfalls bestlinde die Gefahr, dass ein sich un-
mittelbar an den SchlieBhilfsvorgang anschlieender
Offnungsvorgang der Schlossfalle 5 behindert werden
kénnte.

[0045] Im Rahmen des SchlieRhilfsvorgangs wird der
Antriebshebel 8 aus derin Fig. 2 dargestellten Ausgangs-
stellung heraus in der in den Fig. 3 bis 5 dargestellten
Folge verstellt, bis die Schlossfalle 5 ihre Uberhubstel-
lung erreicht. AnschlieRend wird der Antriebshebel 8 zu-
rick in die Fig. 2 dargestellte Ausgangsstellung verstellt
und die Schlossfalle 5 fallt von der Uberhubstellung zu-
rick in die Hauptschlie3stellung.

[0046] Wie oben erlautert, kommt die Schlie3hilfsan-
ordnung 7 bei der Riickstellung des Antriebshebels 8
(Fig. 5, 2) auBerhalb des Bewegungsbereichs der
Schlossfalle 5. Hierfir ist es vorzugsweise vorgesehen,
dass der Antriebshebel 8 einen Anschlag 26 und der
SchlieBhilfshebel 13 einen Gegenanschlag 27 aufwei-
sen, wobei Anschlag 26 und Gegenanschlag 27 die
Schwenkbewegung des SchlieRhilfshebels 13 auf dem
Antriebshebel 8 in Richtung der Schlossfalle 5 begrenz-
en. Dabei ist hier und vorzugsweise zu berlicksichtigen,
dass, wie in Fig. 2 angedeutet, der SchlieRhilfshebel 13
gegeniber dem Antriebshebel 8 zu der Schlossfalle 5
hin federvorgespannt ist. Hierfiir ist eine entsprechende
Federanordnung 28 in Fig. 2 angedeutet.

[0047] Der Anschlag 26 am Antriebshebel 8 und der
Gegenanschlag 27 am SchlieRhilfshebel 13 sind so aus-
gestaltet, dass ein erstes Verschwenken des Antriebs-
hebels 8 aus der Ausgangsstellung heraus in Richtung
der Schlossfalle 5 dazu fuhrt, dass der SchlieRhilfshebel
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mit einer Nase 29 gerade an der Eingriffsstelle 19 aus-
kommt.

[0048] In Abhangigkeit von den jeweiligen kinemati-
schen Verhaltnissen kann es sein, dass zu Beginn des
SchlieBhilfsvorgangs der Eingriff zwischen SchlieRhilfs-
hebel 13 und Schlossfalle 5 ohne weiteres gelingt, dass
der SchlieRhilfshebel 13 beim Erreichen der Ausgangs-
stellung des Antriebshebels 8 jedoch immer noch nicht
aullerhalb des Bewegungsbereichs der Schlossfalle 5
liegt. Dann ist eine zusatzliche MalRnahme vorteilhaft,
um den Schliehilfshebel 13 beim Erreichen der Aus-
gangsstellung des Antriebshebels 8 aus dem Bewe-
gungsbereich der Schlossfalle 5 zu fihren. Hierfir ist es
hier und vorzugsweise vorgesehen, dass ein ortsfestes
Auslenkelement 30 wahrend des Schlielvorgangs, ins-
besondere bei der Riickstellung des Antriebshebels 8 in
die Ausgangsstellung, in Eingriff mit dem SchlieRhilfshe-
bel 13 kommt und den SchlieBhilfshebel weiter aus dem
Bewegungsbereich der Schlossfalle 5 heraus driickt.
Das Auslenkelement 30 ist vorzugsweise am
SchlieBblech 25 befestigt.

[0049] Nach einer weiteren Lehre, der eigenstandige
Bedeutung zukommt, wird die Kraftfahrzeugschlossan-
ordnung 2 mit einem vorschlagsgemafRen Kraftfahrzeug-
schloss 1 und mit einem separat von dem Kraftfahrzeug-
schloss 1 ausgestalteten Schlie3hilfsantrieb 10, der zur
Einleitung einer Antriebskraft A mit der Krafteinleitungs-
stelle 9 des Antriebshebels 8 gekoppelt ist, beansprucht.
Auf alle Ausfihrungen zu dem vorschlagsgeméafien
Kraftfahrzeugschloss 1 darf verwiesen werden.

[0050] Nach einer weiteren Lehre, der eigenstandige
Bedeutung zukommt, wird die Verschlusselementanord-
nung 3 eines Kraftfahrzeugs als solche beansprucht.
[0051] Die Verschlusselementanordnung 3 weist ein
Verschlusselement 4, das an der Karosserie des Kraft-
fahrzeugs angelenkt ist und eine Dichtungsanordnung
31 zur Abdichtung des Verschlusselements 4 gegeniber
der Karosserie aufweist. Die Verschlusselementanord-
nung 3 weist ferner ein vorschlagsgemales Kraftfahr-
zeugschloss 1 auf, wobei der Schliehilfsvorgang mit ei-
nem Zusammendriicken der Dichtungsanordnung 31
und der Erzeugung der oben angedeuteten Dichtungs-
gegendriicke einhergeht. Auch hinsichtlich dieser weite-
ren Lehre darf auf die Erlauterungen zu dem vorschlags-
gemalen Kraftfahrzeugschloss 1 verwiesen werden.
[0052] Es wurde schon darauf hingewiesen, dass sich
das vorschlagsgemalie Kraftfahrzeugschloss 1 in be-
sonderer Weise flr eine flexible Auslegung der in der
SchlieBhilfsanordnung 7 wirkenden Krafte eignet. Im Ein-
zelnen wird vorzugsweise vorgeschlagen, dass die An-
triebskraft A wahrend des SchlieBhilfsvorgangs bis zum
Erreichen der HauptschlieRstellung, vorzugsweise auch
bis zum Erreichen der Uberhubstellung, der Schlossfalle
5 um weniger als 30%, vorzugsweise um weniger als
10%, von einem Mittelwert abweicht. Damit ergibt sich
eine besonders kostengiinstige Auslegung des
SchlieRhilfsantriebs, wie weiter oben erlautert worden ist.
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Patentanspriiche

1.

Kraftfahrzeugschloss mit einer Schlossfalle (5), die
aus einer Offnungsstellung heraus in einer
SchlieRrichtung in mindestens eine SchlieRstellung
verstellbar ist, in der sie in haltendem Eingriff mit
einem SchlieRkeil (6) o. dgl. steht, wobei eine
SchlieBhilfsanordnung (7) zur Verstellung der
Schlossfalle (5) in deren SchlieRrichtung im Rahmen
eines SchlieRhilfsvorgangs vorgesehen ist, wobei
die Schlielhilfsanordnung (7) einen Antriebshebel
(8) aufweist, der um eine Antriebshebelachse (8a)
schwenkbar ist und an dem eine Krafteinleitungs-
stelle (9) vorgesehen ist, mit der zumindest im mon-
tierten Zustand ein SchlieRhilfsantrieb (10) zur Ein-
leitung einer Antriebskraft A gekoppelt ist, wobei die
SchlieBhilfsanordnung (7) einen SchlieRhilfshebel
(13) aufweist, der schwenkbar an dem Antriebshebel
(8) angelenkt ist und Uber den im Rahmen eines
SchlieBhilfsvorgangs eine Schubkraft S in die
Schlossfalle (5) in deren SchlieRrichtung einleitbar
ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass entlang einer Hebelerstreckung (14) des An-
triebshebels die Schliehilfshebelachse (13a) zwi-
schenderKrafteinleitungsstelle (9) und der Antriebs-
hebelachse (8a) gelegen ist.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Sperrklinkenanord-
nung (15) vorgesehen ist, die die Schlossfalle (5) in
der SchlieBstellung, insbesondere in einer Haupt-
schlie3stellung und ggdf. in einer Vorschlief3stellung,
halt.

Kraftfahrzeugschloss nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schlossfalle (5)
im Rahmen des SchlieRhilfsvorgangs mittels des
SchlieBhilfsantriebs (10) von der VorschlieRBstellung
in die HauptschlieRstellung, vorzugsweise in eine
jenseits der HauptschlieRstellung liegende Uber-
hubstellung, bringbar ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der SchlieBhilfsantrieb (10) separat von dem Kraft-
fahrzeugschloss (1) ausgestaltetund angeordnetist,
oder, dass der SchlieBhilfsantrieb (10) ein Bestand-
teil des Kraftfahrzeugschlosses (1) ist, vorzugswei-
se, dass das Kraftfahrzeugschloss (1) ein Schloss-
gehause zur Aufnahme der Schlossfalle (5) aufweist
und dass der SchlieBhilfsantrieb (10) in oder an dem
Schlossgehduse angeordnet ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebshebel (8) zusammen mit dem
SchlieBhilfshebel (13) einen Kniehebelmechanis-
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mus (16) zur Verstellung der Schlossfalle (5) in deren
SchlieRrichtung bildet, vorzugsweise, dass beim Er-
reichen der HauptschlieBstellung, insbesondere der
Uberhubstellung, im Rahmen eines Schlielhilfsvor-
gangs der Kniehebelmechanismus (16) einen lang-
gestreckten Zustand einnimmt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schliehilfshebelachse (13a) den Antriebshebel
(8) in zwei Teilhebel (17,18) unterteilt und wobei die
Lange eines Teilhebels (17,18) weniger als 30%,
vorzugsweise weniger als 20%, kleiner oder gréfier
als die Lange des jeweils anderen Teilhebels (18,17)
ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
wahrend des SchlieRhilfsvorgangs die Entfernung
zwischen der Antriebshebelachse (8a) und der
SchlieBhilfshebelachse (13a) mindestens der Ent-
fernung zwischen der SchlieRhilfshebelachse (13a)
und einer Eingriffsstelle (19) zwischen dem
SchlieRhilfshebel (13) und der Schlossfalle (5) ent-
spricht.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass,
jeweils bezogen auf die Antriebshebelachse (8a),
der drehmomentwirksame Hebelarm (20) der An-
triebskraft A stets groRer als der drehmomentwirk-
same Hebelarm (21) der Schubkraft S ist.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Entfernung zwischen der SchlieRhilfshebelach-
se (13a) und der Krafteinleitungsstelle (9) mindes-
tens der Entfernung zwischen der SchlieRhilfshebe-
lachse (13a) und der Antriebshebelachse (8a) ent-
spricht.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Einlaufkanal (22) fir den SchlieRkeil (6) o. dgl.
vorgesehen ist und dass die Antriebshebelachse
(8a) neben dem Einlaufkanal (22) und entlang der
Erstreckung des Einlaufkanals (22) gesehen auf der
Hoéhe des Eingangs (24) des Einlaufkanals (22) an-
geordnet ist, vorzugsweise, dass ein SchlieRblech
(25) vorgesehen ist, in dem der Einlauftkanal (22)
ausgeformt ist, weiter vorzugsweise, dass der An-
triebshebel (8) und/oder die Schlossfalle (5)
und/oder eine Sperrklinkenanordnung (15) an dem
SchlieBblech (25) gelagert ist bzw. sind.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebshebel (8) in Richtung der Schlossfallen-
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

12

achse (5a) zumindest zum Teil versetzt zu der
Schlossfalle (5) angeordnet ist derart, dass der An-
triebshebel (8) im Rahmen des SchlieBhilfsvor-
gangs, insbesondere beim Erreichen einer Uberhub-
stellung, in Blickrichtung entlang der Schlossfallen-
achse (5a) gesehenin Uberlappung mit der Schloss-
falle (5) kommt.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dassim
Rahmen des SchlieRhilfsvorgangs der Antriebshe-
bel (8) aus einer Ausgangsstellung heraus verstellt
wird und anschlieRend in die Ausgangsstellung riick-
gestellt wird.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Antriebshebel (8) einen Anschlag (26) und der
SchlieBhilfshebel (13) einen Gegenanschlag (27)
aufweisen und dass Anschlag (26) und Gegenan-
schlag (27) die Schwenkbewegung des SchlieRhilfs-
hebels (13) auf dem Antriebshebel (8) in Richtung
der Schlossfalle (5) begrenzen.

Kraftfahrzeugschloss nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
ein ortsfestes Auslenkelement (30) vorgesehen ist,
das wahrend des SchlieBvorgangs, insbesondere
bei der Rickstellung des Antriebshebels (8) in die
Ausgangsstellung, in Eingriff mit dem SchlieRhilfs-
hebel (13) kommtund den SchlieRhilfshebel (13) aus
dem Bewegungsbereich der Schlossfalle (5) heraus
druckt.

Kraftfahrzeugschlossanordnung mit einem Kraft-
fahrzeugschloss nach einem der vorhergehenden
Anspriiche und mit einem separat von dem Kraft-
fahrzeugschloss (1) ausgestalteten Schlie3hilfsan-
trieb (10), der zur Einleitung einer Antriebskraft A mit
der Krafteinleitungsstelle (9) des Antriebshebels (8)
gekoppelt ist.

Verschlusselementanordnung eines Kraftfahrzeugs
mit einem Verschlusselement (4), das an der Karos-
serie des Kraftfahrzeugs angelenkt ist und mit einer
Dichtungsanordnung (31) zur Abdichtung des Ver-
schlusselements (4) gegenliber der Karosserie, wo-
bei ein Kraftfahrzeugschloss (1) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche vorgesehen ist und wobei
der Schlie3hilfsvorgang mit einem Zusammendri-
cken der Dichtungsanordnung (31) einhergeht.

Verschlusselementanordnung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebskraft A
wahrend des SchlieBhilfsvorgangs bis zum Errei-
chen der HauptschlieRstellung, vorzugsweise auch
bis zum Erreichen einer Uberhubstellung, der
Schlossfalle (5) um weniger als 30%, vorzugsweise
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um weniger als 10%, von einem Mittelwert abweicht.
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Fig. 4

12



EP 2 987 931 A1

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2987 931 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 15 17 2479

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2008 048773 Al (KIEKERT AG [DE]) 1-9, INV.
25. Mdrz 2010 (2010-03-25) 11-17 EO5B81/20
A * Absatz [0030] - Absatz [0035]; 10 EO5B85/24
Abbildungen 1-3 *
X DE 102 31 825 Al (SCHLOS UND 1-9,
METALLWARENFABRIK B [DE]) 11-17
1. April 2004 (2004-04-01)
* Absatz [0037] - Absatz [0039];
Abbildungen 5-7,14 *
X DE 100 29 841 Al (OHI SEISAKUSHO CO LTD 1-9,
[JP]) 4. Januar 2001 (2001-01-04) 11-17
* Spalte 5, Zeile 19 - Zeile 51;
Abbildungen 6-7 *
A DE 10 2007 063348 Al (KIEKERT AG [DE]) 1
2. Juli 2009 (2009-07-02)
* Zusammenfassung; Abbildung 1 *
A DE 10 2011 012656 Al (KIEKERT AG [DE]) 1 RECHERCHIERTE
30. August 2012 (2012-08-30) ro
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 * EO5B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 11. Januar 2016

Ansel, Yannick

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2987 931 A1

ANHANG ZUM EUEOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 17 2479

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-01-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102008048773 Al 25-03-2010  CN 102165130 A 24-08-2011
DE 102008048773 Al 25-03-2010
EP 2326779 Al 01-06-2011
US 2011187132 Al 04-08-2011
WO 2010034296 Al 01-04-2010
DE 10231825 Al 01-04-2004  KEINE
DE 10029841 Al 04-01-2001 DE 10029841 Al 04-01-2001
JP 3777270 B2 24-05-2006
JP 2001003620 A 09-01-2001
us 6409233 Bl 25-06-2002
DE 102007063348 Al 02-07-2009 DE 102007063348 Al 02-07-2009
EP 2225429 A2 08-09-2010
WO 2009082996 A2 09-07-2009
DE 102011012656 Al 30-08-2012 CA 2827996 Al 07-09-2012
CN 103502550 A 08-01-2014
DE 102011012656 Al 30-08-2012
EP 2681388 A2 08-01-2014
JP 2014511446 A 15-05-2014
KR 20140010072 A 23-01-2014
US 2014049056 Al 20-02-2014
WO 2012116686 A2 07-09-2012

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 2 987 931 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1617021 B1 [0003]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

